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DieTodesfälleimJuni .InWienstarbenimMonatJuniinsgesamt1986
Personen ,gegenüber 2297 im Monat Mai,so dass die Sterblichkeit um311

Fällezurückgegangenist . DiegrössteZahlderTodesfälle ,nämlich399
entfiel auf die Tuberkulose und Skrophulose . Auchder Krankenstandwar

imMonatJunigeringeralsimMonatMai.

DerAusbauderGartenanlagen.ImRahmendesdrittenNotstandsprogram-¬
mesder Gemeindenimmtauchdas GartenweseneinenbedeutendenRaum
ein . Esist ein Betrag von 1915 Millionen Kronenfür dieAusgestal - ¬
tungder WienerGarbenanlageneingesetztworden ,vondenendergröss-¬
te Teil ,nämlich780Millionen,aufdieAnschaffungvonfünfhundert
neuenGartenbänkenentfällt .EineneueGartenanlagewirdinFünfhaus,
in der Minciogasse auf der Schmelz errichtet werden ;die Kostenbe¬

tragen200MillionenKronen.DieRestaurierungderKatharinenruheim
Liebhartstalin Ottakringerfordert20MillionenKronen ,dieAusbes-¬
serung der Einfriedungen des Türkenschanzparkeskostet 110Millionen
KronenunddieErweiterungderGartenanlagein derHerbeckstrassein
Währingwird mit 50 Millionen Kronenveranschlagt .Für dieReparatur
der Einfriedungenmehrererkleinerer Gartenanlagensind 100Millionen
Kronenvorgesehenundfür Ausbesserungender Wegeinverschiedenen
Parkanlagenwerden75 Millionen Kronenbereitgestellt . DerRestdient
zur ReparaturvonGlashäusernundzumAnkaufvonSchmuckpflanzen.

Anbotsverhandlung .DiestädtischenElektrizitätswerkeerrichteninder
Jedleseerstrasseeine Schalt - undTransformatorenanlagefürfünftausend
Volt . Eswerdennunmehrdie Erd- ,Baumeister-,Eisenbeton - ,Asphaltierer-,
Zimmermanns - ,Schlosser - ,Träger - undEisenkonstruktionsarbeiten verge - ¬

ben . Bewerberumdiese Arbeiten könnendie Bedingnisse und Pläneim
Baubüro der Elektrizitätswerke täglich von 9 Uhr vormittags bis 2Uhr

nachmittags einsehen . Dieöffentliche schriftliche Anbotsverhandlung

ist am16. . inder Direktion ,IX. Mariannengasse4 .
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Die Tätigskeit des städtischen Berufsberatungsamtes .DasBerufsbera-¬
tungsamtder Stadt Wienwurdeimersten Halbjahr1923besondersstark
beansprucht .In diesensechsMonatenwaren5062neueAnmeldungeneinge-¬
langt .Insgesamtfanden10 . 088Parteienbesprechungenimverflossenan
Halbjahre statt . Vonden Jugendlichen wurden 461 Knaben und 332Mädchen
von den städtischen Jugendämtern und von den verschiedenen Fürsorge - ¬

organisationen überwiesen .Diese Kinder konnten nur sehr schwer in einen
Berufeingegliedert werden ,weil zugleichauchdie erforderlichenKost¬
plätze verschafft werdenmussten ,wasnur mehrin ganzwenigenGewerben
möglichist . EsergibtsichüberhauptausdenErfahrungendesBerufs-¬
beratungsamtes wie dringend notwendig eine Ausgestaltung der Berufs - ¬

fürsorgeinrichtungenist .Auchdie HilfsschulennahmendasBerufsbers¬
tungsamtin 49Fällenin Anspruch. EsgelangaucheinzelnenHilfsschü¬
lern - undSchülerinnen Lehrstellen der verschiedensten Aft zuzuweisen .
Die Lehrstellenvermittlung erstreckt sich auf 913 Lehrlinge undLehr - ¬
mädchen ,die sich auf alle Zweigerdes Gewerbes und des Handelsverteilen

Die meisten Vermittlungenertfielen bei den Lehrlingen auf dasSchlos - ¬
ser - ,Tischler -undSchneidergewerbe,wobeihervorzuhebenist ,dassde¬

ZuzugzumHerrenschneidergewerbe für die Wiener Bevölkerung erst als
ErgebnisneuerwirtschaftlicherVerhältnisseentstandenist . Beiden
Lehrmädchen erstreckt sich der grösste Teil der Vermittlung auf die

Konfektion,währendanzweiterStelledieWäscheerzeugungsteht .Es
folgen dann die Praktikantinnenstellen für den Verkauf und für das

Büro . Esdarf als erfreulich bezeichnetwerden ,dass nicht nur dieZahl
der Rat - undStellansuchenden stark zunimmt ,sondern dass auch dieKreise
derHandels-undGewerbetreibendensichdieserwichtigenEinrichtung
der GemeindeWienimmermehrbedienen .

tellenfürOrdinationsgehilfinnen.DurchdenAusbauderstädtischen
chulzahnklinikenist dieAufnahmemehrererOrdinationsgehilfinnen
otwendiggeworden.BewerberinnenumdieseStellenmüssensich mitder
österreichischen Staatsbürgerschaft und mit Zeugnissen über einemin- ¬

destenseinjährigePraxisbeiZahnärzten,ineinerZahnklånikoderin
inemzahnärztlichenAmbulatordumausweisenkönnen .DieBeschäftigungs-¬
lauerdieserOrdinationsgehilfinnenbeträgtvierStundenanWochen-¬
lachmittagen. GesucheumdieseStellensindbis längstens. September

- J -an das städtischeGesundheitsamtin Wien ,. Rathausstrasse9,zu
senden .


	[Seite]
	[Seite]

